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Zweites Blatt .
Hur dem Bande.

* MSrsch , 98 . Febr . Die Heuchler . Es geht doch nichts
ssber die Zentrumsheuchelei . Alle Spatzen pfeifen es von den
Dächern, im Landtag wurde davon gesprochen , in ganz Mörsch
und dessen Umgebung weiß es Jedermann , daß gegen den linder»
prügelnden Kaplan eine Untersuchung wegen erneuter , schwerer
Mißhandlung von Schulkindern eingeleitet ist : Nur die beiden
ahnungslosen klerikalen Engel : „Bad . Beobachter" und „Bad.
Landsmann " haben von nichts gewußt . Ihnen mutzte erst am
{56. Februar aus Mörsch berichtet werden : „Wie aus den Be»
irichten des „Bolksfreund " in den letzten Tagen ersehen werden
Hann, besteht zur Zeit wieder eine Untersuchung gegen Herrn'
Psarrverweser Sälzler wegen Ueberschreitung des Züchtigungs»
rechts in der Schule , weshalb ein Untersuchungsrichter am letzten
Freitag hier seines Amtes waltete .

" Wie harmlos sieht das aus .
Und wie raffiniert ist die Sache doch eingefädelt . Die Zen-
frumMätter kennen ihre Schäflein . Totschweigen können sie die
Sache nicht mehr , so gern sie sich auch für „Wahrheit , Freiheit
Und Recht" drum herum drücken möchten . Um aber die „Taten "
deS Kaplans schmackhaft zu machen , erwähnt man nebenbei so
fern bißchen die Sozialdemokratie und den „Bolksfreund "

. Da
kommt die Volksseele sofort ins Kochen und die „Taten " des
Kasans werden dann beim Ueberschäumen der Volkswut mit
christlicher Nächstenliebe zugedeckt. Der „Bolksfreund " und die
Sozia8 >emokvatie haben Alles verschuldet und Herr Sälzler ist
ein Märtyrer . Diese Waldmichelmethode ist zwar nicht mehr
neu , aber auf die genügsamen Leser dieser Blätter macht sie
immer «och Eindruck: Der Zweck heiligt die Mittel . Deshalb
Werschreibt ja auch der „Bad . Beobachter" seinen Artikel „Sozial¬
demokratie und Religion ." ES ist das eine Dreistigkeit, die
selbst bei einem Waldmichel, obgleich man doch von dieser Seite
sich allmählich an Alles gewöhnt hat , noch in Erstaunen setzt .
Als ob die Angelegenheit eines kinderprügelnden Kaplans auch
nur das Geringste mit der Stellungnahme der Sozialdemokratie
girr Religion zu tun hätte . Solche niedrige Waldmichelleistung
richtet sich von selbst. Nur innner verdächtigen, um jeden Preis
Reiber dem Gegner eins archängeu, um ja nicht zugebeu zu

müssen , daß im eigenen Lager einer gesündigt hat . Das ist
die Moral dieser Zentrumsblätter . Hunderte von Geistlichen
walten in Baden ihres Amtes , kein Mensch kümmert sich um sie,
selbst wenn sie sich politisch betätigen , solange sie ihre ihnen über-
tragen« kirchliche Macht nicht mißbrauchen. Und gerade in
Mörsch sollte inan einen harmlosen Kaplan verfolgen ! Das
glauben ja die Zentrumsblätter selbst nicht . Aber die Ehrlichkeit
fehlt ihnen eben , zuzugestehen: Ja , einer unserer Anhänger
hat die Grenzen des Erlaubten überschritten. Und deshalb
schimpfen sie über die Sozialdemokratie und inszenieren Protest -
Versammlungen, wodurch Dumme getäuscht und an irgend einer
Stelle Eindruck gemacht werden soll .

Man kennt ja die Zentrumsmache bei solchen Anlässen. In
Mörsch haben sie eS aber ganz besonders plump und dumm
arrangiert . Die Morscher Protestler hätten sich schon zu ihrer
Protestversammlung einen Jmpressario aus dem „Landsmann "
oder dem „Beobachter" verschreiben müssen . Auf die Protest -
Versammlung selbst und die dabei behandelten „ Fragen " lohnt
es sich nicht einzugehen, angesichts des beabsichtigten Zwecks.
Wir stellen nur fest , dass auch die Anhänger Sälzlers eS nicht
mehr wagen, dir Mißhandlungen abzustreiten . Ob die Kinder
von zu Hause angehalten werden , unbotmäßig zu sein , was wir
nicht billigen würden , ob die Kinder das Gebot ihrer Eltern be¬
folgt haben oder nicht , das sind Fragen , die doch bei der Fest¬
stellung der Tatsache, daß der Pfarrer die Kinder derart miß¬
handelt hat, daß die Folgen noch nach 8—10 Tagen zu sehen
waren , gar nicht in Betracht kommen. Herr Sälzler hat Mitte !
und Wege genug , um gegen Eltern , die vielleicht so töricht sind ,
ihre Kinder gegen ihn aufzuhetzen, Vorzugrhen. Aber sich an den
Kindern rächen, weil die Eltern vielleicht Fehler begangen, das
ist eines Priesters unwürdig und dagegen gehört rücksichtslos
eingeschritten.

Angrltiir «, 28 . Febr . Ein hiesiger Landwirt mußte vor
einigen Tagen eine Kuh n o t s ch l ach t e n , weil sie den Scher¬
ben eines Topfes verschluckt und dadurch ein Loch in den Magen
bekommen hatte . Da die Kuh hochträchtig war , wurde nach der
Tötung des Muttertieres das Kalb auf künstlichem Wege zur
Welt gebracht. Das Junge lebt und ist ganz munter .

Freiburg , 28 . Febr . Wie die „ Frbg . Ztg .
" hört , ist die Vor¬

untersuchung im Msüllheimer Eisenbahnunglück nunmehr ab¬
geschlossen und die Staatsanwaltschaft mit der Ausarbeitung

der Anklageschrift beschäftigt. Vermutlich wird die Hauptver¬
handlung noch vor Ostern stattfinden .

Kleinlaufenbnrg , 28 . Febr . Die alte Holzbrücke , die Lau-
fenburgs Stadtbild das charakteristische Gepräge gab , ist ver¬
schwunden . Die sehr gefährlichen Abbruchsarbeitcn verliefen
ohne jedweden Unfall . Zwei der drei Pfeiler der alten Brücke
wurden mit Dynamit gesprengt . Noch steht der größte , an 700
Kubikmeter messende Pfeiler ; in kurzem ist auch sein Schicksal
besiegelt .

Konstanz, 28 . Febr . Auf dem Friedhof hat sich der 38jähr.
verheiratete Postschaffner I . Stork erschossen. Der Grund zur
Tat ist in dienstlichen Unregelmäßigkeiten zu suchen. Innerhalb
vier Tagen ist dies der dritte Selbstmord , der sich hier in . Kon-
stanz zugetragen hat .

LandwirtfcbaftHcbea .
Heiluugsverfuche mit Eugnform . Wie in Baden auf Ber«

anlassung des Ministeriums des Innern , so wurden auch in
Württemberg durch eine besonders eingesetzte Sachverständigcn-
Kommisfion in der Zeit vom 2. Januar bis 10. Februar Versuche
mit Euguform zur Heilung der Maul - und Klauenseuche angc-
stellt . Von amtlicher Seite wird jetzt das Urteil der Kommission
veröffentlicht. Danach wurden in 10 Gehöften mit insgesamt
404 Tieren Versuche gemacht. Die Kommss'fion erklärt, daß das
Hoffmannsche Verfahren in jeder Hinsicht ver¬
sage . Jeder weiteren Anwendung des sehr kostspieligen Ver¬
fahrens sei zu widerraten . Die von Hoftmann berichteten Heil¬
erfolge dürften auf einer Selbsttäuschung beruhen . — Bekannt¬
lich sind die Versuche auch in Bechen fast durchweg negativ aus¬
gefallen.

@ C9chäftlicbe9 .
Bierfleisch. Für 6 Personen . Zubereitungszeit 1 % Stun¬

den . In 60 Gramm heißer Butter läßt man 2 große seinge¬
hackte Zwiebeln gelb werden , gibt 2 Pfund nicht zu fettes , in
Würfel geschnittenes Schweinefleisch darauf und läßt es zuge¬
deckt halb weich dünsten . Dann gibt man Salz , Pfeffer , etwas
Kümmel, 2 Eßlöffel geriebenes Brot und eine Flasche Bier dazu,
worauf man das Fleisch recht saftig gar dünsten läßt . Kurz vor
dem Anrichten gibt man 12 Tropfen Maggi 'S Würze hinzu.

Hausfrauen
kaufen mit Vorliebe

Kaffee, Thee,
L Kahao s

bei der 5768
Emmericber Vaaren-

Kifsefstr. 152 Tel 1500

ch- veMranfrech-
vÄche an Krampfader« , offenen
Wunden, geschw. Füße», Flechten .r n, Krätze leiden, wenden

a» daS Institut für Bein-
und Hautkrankheiten von

Kr « » Buck, Durlach ,
Moltkestraße 5 .

Sprachst, tagt. v. S—11 u. 3—5
SmmtagS von 10—11 Uhr.

ckLKruwettrstr . SS » H. 3. St .,
ist ein üeizb . möbl. Zimmer

mit sep. Eingang mit Kaffee zu
14 Mk . zu vermieten. 5803

Sartojfeln!
Vorzügliche

Speise- s
Kartoffeln
per Ztr. 4 .40J £

I liefert frei Keller

Bucherer
Zihringersfr. 42

Telefon 39 » .

Bestellungen können |
I in meinen sämtlichen
I Filialen gemacht werden.

Kommunikanten - Vv%>
und Konfirmanden¬

stiefel
für Knaben nnd Mädchen in vielen Lederarten

in grösster AnswahL

Hauptsächliche Preislagen :
3 .98 . 4 .50 , 6 .80 , 6 .90

7 .50 10.50 Mk.

Karlsruhe
Ecke Kaiser - o. Ritter¬

strasse 161.

firlsstes und Schuhwareoltaos Sfiddentschlands

Extra - Angebot !
Durch persönlichen direkten Einkauf ist es mir

gelangen
600 Meter

bessere

Kerrettkleiderstojf'jteste
zu aussergew.öhnlich billigen Preisen zu erwerben.
Dieselben bestehen aus prima Qualitäten in erstklassigen
deutschen und englischen Fabrikaten.

Um schnell damit zu räumen lasse ich die Reste
zu folgenden Ausnahmepreisen ab :
p . Meter J £ 2 .40 , 2 . 60 , 2 . 80 , 3 .—, 3 . 50 , 3 . 80 ,4 »—, 4 .50 , 4 .80 , 5. — , 5 .30 , 5 .50 , 6 .—,6 .40,6 .80,7 . , 7.50,7 .80,8 .—,8 .50,8 .80 ,

Muster werden keine abgegeben . ——
Sehr lohnend für Wiederverkäufer.

Arthur Baer ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 133, I Tr . hoch .

Eingang Kreuzstrasse , bei der kleinen Kirche .

Carl König
Dentist .

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124b.
Telephon 2451 .

Kflnstliche Zähne, Plombieren ,
Zahnziehen.

Kchßrch 75g
4 . Stock, schöne Wohnung von
3 Zimmern , Küche, Keller und
Garten nuf 1 . April zu vermieten

Lieg - und Sitzungen
gut erh . mit Dach , für 7 Mark
zu verkaufen. 5817

Weltzienstraße 9 , 4. St .

Ich kaufe und verkaufe fort¬
während getragene Herren - u.
Damenkleider , Schuhe und
Stiefel , aber nur gute Sachen,
zu billigen Preisen . 2805
Wilhelm Schwab

_ Durlacherstraste 85 .
/ Lkartenstr . 61 , 4. St . links,

ist gut möbl. schönes helles
Zimmer sof . billig zu verm. s80il

mit Zucker

Dose 52 Pfg-

ohne Zucker

Dose 45 Pfg.

. w m. J». H . J^ ,4**bekannt ««

Anzügen »
In eleg. Ausführung
aus hochmodernen,dauerhaften Stoffen

' UL 45 .- 50 .- 55 .- 1
• 60 .— 65 .— etc .

Modernster Schnitt
I Vorzüglicher Sitz
Keichhaltig ^ tolTlager jJulius Löwe ,

Karlsruhe
125 Werderplatz 25 .

CtzLahnhofstrasse S8 ist ein»
schöne Wohnung von drei

Zimmern und Kammer aus
1 . April zu vermieten. Näheres
daselbst im 3. Stock. 5UJ

Schaller ’s

reinschmeckend , staubfrei

V* « 30 -4
Vi « ^ f . f5 6370 1

Wiederverkäufer Rabatt .

Barl Schauer
Grossh . Hoflieferant

Erbprinzensfr . 40.
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Sie Avsnthmra in die UeiKsschslen der Stadt Karlsruhe betr.
Die Elter« oder deren Stellvertreter haben dafür zn

sorgen, daß ihre schulpflichtigen Kinder ( auch die znrzeit
erkrankten) — geboren in der Zeit vom 1 . Mai 1905
bis einschließlich 30 . April 1906 - am 4 . März d. I .
zur Aufnahme in einem der nachbcnannten Polksschnl-
häuser angemeldet werden .

Kinder, welche nach dem 30 . April 1906 geboren
sind , dürfen unter keinen Umständen zum Schulbesuch zu¬
gelassen werden .

Für hier geborene Kinder ist nur der Impfschein , für
auswärts geborene aber der Impfschein nnd der Geburts¬
schein bei der Anmeldung vorzulegen . Die Vorlage des Impf¬
scheines bezw . des Impfscheines und des Geburtsscheines ist unter
allen Umständen erforderlich.

Auch solche schulpflichtigen Kinder sind anzumelden, welche
Im Herbste einer höheren Lehranstalt zugeführt werden sollen.
Ferner sind anzumelden solche schulpflichtigen Kinder, deren Eltern
beabfichtigen , denselben Privatunterricht erteilen zu lassen .

Gesuche nm Entbindung eines Kindes vom Besuche
der Volksschule wegen Privatunterrichts sind schriftlich
beim Rektorat unter Anschluß der erforderlichen Nach-
weisnngen cinzureichen .

Taubstumme , blinde , geistesschwache, epileptische und
krüppelhafte Kinder , welche auf Ostern d. I . schulpflichtig
werden , sind am 4 . März beim Oberlehrer des betr. Schul¬
hauses anzumelden. Dabei haben sich die Eltern bez>v deren
Stellvertreter darüber zu erklären, ob sie durch private Unter¬
weisung oder Unterbringung in einer Privat - Lehr- und Erziehungs¬
anstalt ihrer gesetzlichen Verpflichtung zur Erziehung und Unter¬
richtung der Kinder nachzukommen beabsichtigen, oder ob sie deren
Aufnahme in eine staatliche Erziehungsanstalt beantragen .

Für diejenigen Kinder , welche schwächlich oder in der
Entwicklung zurückgeblieben sind , kann hinstchtlich des An¬
fangstermins der Schulpflicht bis z« zwei Jahren Nachsicht
erteilt werde «.

Solche schulpflichtigen Kinder, welche an Ostern 1911 oder
an Ostern 1910 znrückgestellt werden mußten , sind gleichfalls
am 4 . März je nach der Lage ihrer Wohnung in einem der nach¬
genannten Volksschulhäuser beim Oberlehrer zum Schulbesuch
anzumelden. Bei ihrer Anmeldung sind die Zurückstellungsscheine
vorzulegen.

Eine etwaige Unterlassung dieser Verpflichtung wird nach
§ 71 des Polizeistrafgesetzbuches mit Hast bis zu 3 Tagen oder
an Geld bis zu 20 Mk . bestraft.

Die Anmeldung geschieht am Montag , den 4. März,
vormittags von 8 bis IS Uhr und nachmittags von 2 bis
4 Uhr» in folgenden Schulhänsern :

A, für die erweiterte Knabenschule:
1 . in der Karl Wilhelmschule (Karl Wilhelmstraße 1 ) ; hierher

gehören alle östlich vom Durlachertor wohnhaften
Knaben :

2. in der Lidellschule (Markgrafenstraße 28 ) ; hierher gehören
alle zwischen Durlachertor und Karl Friedrichstraße
(ungerade Nummern) wohnhaften Knaben ;

«. in der Bahnhofschule (Bahnhofstratze 22 ) ; hierher gehören
alle zwischen der Bahnhof- und Luisenstratze (un¬
gerade Nummern) wohnhaften Knaben ;

4. in der Rebeninsschule (Nebeniusstraße 84 ) ; hierher gebären
alle in der Luisenstraße (gerade Nummern) und südlich
davon wohnhaften Knaben ;

5. in der Südendschule (Südendstraße ) ; hierher gehören alle
zwischen der Beiertheinier Allee, der Gartenstratze
(einschließlich ) und der Fröbelstraße wohnhaften
Knaben ;

6 . in der Leopoldschulc (Leopoldstraße 9) ; hierher gehören alle
zwischen der Karl Friedrichstraße (gerade Nummern),
Beiertheimer Allee, Garten -, Lesfing - , Riefstahl-
straße (einschließlich ) und Moltkestraße wohnhaften
Knaben ;

7 . in der Gntenbergschnle ( Goethestraß« 34) ; hierher gehören
alle westlich der Lessing- und Riefstahlstraße bis
zur Händel- und Herderstraße ( einschließlich ) wohn¬
haften Knaben ;

8. in der Mühlburger Schule (Hardtstraße 1 ) ; hierher ge¬
hören alle westlich der Händel- und Herderstraße
wohnhaften Knaben;

8 . für die erweiterte Mädchenschule :
9. in der Karl Wilhelmschule (Karl Wilhelmstraße 1 ) ; hierher

gehören alle östlich vom Durlachertor wohnhaften
Mädchen ;

10 . in der Schillerschnle (Kapellenstraße 1 ) ; hierher gehören alle
zwischen Durlachertor und Kronenstraße (einschließlich)
wohnhaften Mädchen ;

11 . in der Schützenstraßschule (Schützenstraße 35) ; hierher
. gehören alle zwischen der Kronenstraße und Karl

Friedrichstraße ( ausschließlich ) bis zur Luisenstratze
(ungerade Nummer» ) ivohnhaften Mädchen ;

12. in der Nebeninsschnle (Nebeniusstraße 34 ) ; hierher gehören
alle in der Luisenstraße (gerade Nummern) und
südlich davon wohnhafte» Mädchen ;

13. in der Südenvschule (Südendstraße ) ; hierher gehören alle
zwischen der Beiertheinier Allee, der Gartenstraße
(einschließlich ) und der Fröbelstraße wohnhaften
Mädchen ;

>4. in der Pestalozzischule (Erbprinzenstratze 18) ; hierher ge¬
hören alle in der Karl Friedrichstraße (einschließlich)
bis zur Westendstraße (einschließlich ) wohnhaften
Mädchen ;

15. in der Gutenbergschule (Kaiser-Allee 56 ) ; hierher gehören
alle westlich der Westendstraße bis zur Händel- und
Herderstraße (einschließlich ) wohnhaften Mädchen ;

16. in der Mühlburger Schule (Hardtstraße 3) ; hierher gehören
alle westlich der Händel- und Herderstraße wohn¬
haften Mädchen .

C. für die Gchulabteilungeu der Stadtteile :
17. Rintheim : im Schulhaus Rintheim : hierher gehören alle in

Rintheim wohnhaften Knaben und Mädchen ;
18. Rüppurr : im Schulhaus Rüppurr ; hierher gehören alle in

Rüppurr wohnhaften Knaben und Mädchen ;
19 . Beiertheim : im Schulhaus Beiertheim ; hierher gehören alle

in Beiertheim wohnhaften Knaben und Mädchen ;
20 . Grünwinkel r im Schulhaus Grünwinkel ; hierher gehören

alle in Grunwinkel wohnhaften Knaben und Mädchen ;
21 . Daxlanden : im neuen Schulhaus Daxlanden ; hierher ge¬

hören alle in Daxlanden wohnhaften Knaben und
Mädchen .
D . für die Knabenvorfchule :

22. in der Garteustraßschule (Gartenstratze 22) ;
E . für die Bürgerschule :

23. in der Schillerschule (Kapellenstratze 1 ) ;
E. für die Töchterschule:

24. in der Hebelschule (Kreuzstraße 15).
Eine Berechtignng für die Aufnahme in einem

destimmteu Schulhause kann jedoch aus der Anmeldung in
diesem Schulhause nicht ohne weiteres abgeleitet werde »,
ab die Ramnvcrhältnisse in erster Linie für die Zuwei¬

sung der Schüler in die einzelnen Schnlhäuser maß¬
gebend sind .

Umschulungen : Solche Kinder, welche au? einer hiesigen
Schulabteilung in eine andere übertreten , insbesondere aber die¬
jenigen, welche in die Bürgerschule oder Töchterschule ein-
treten wollen , haben sich am

Montag, den 4 . März, vormittags von 8 bis 12 Uhr
und nachmittags von 2 bis 4 Uhr

bei ihrem bisherigen Klassenlehrer abzümelden und bezüglich der
Bürgerschule in der Schillerschule ( Oberlehrer Seßler ) und
bezüglich der Töchterschule in der Hebelschule (Oberlehrer
Hüffner ) zur Aufnahme anzumelden.

Schülerinnen der erweiterten Schule, welche in die Töchter¬
schule einzutreten wünschen, sollen dieser Schule spätestens auf
Beginn des 4. Schuljahres zugeführt werden. Dasselbe gilt auch
bezüglich der Bürgerschule für die Knaben der erweiterten
Volksschule und der Knabenvorschule.

Das Schuljahr 1912/13 beginnt am
Montag , den 15 . April ISIS .

Der regelmäßige Unterricht nimmt seine« Anfang am
Dienstag , den 16 . April , vormittags 8 Uhr.

Die Sprechstunden des Stadtschulrats finde« täglich
von 11 bis 12 Uhr statt.

Karlsruhe , den 15. Februar 1912 . 5802
Das Volksschulrektorat .

_ Dr. Gcrwig, Stadtschulrat .

Bekanntmachnng.
Die Aufnahmen i« die Sophieuschule betreffend .

Die Anmeldungen für das an Ostern 1912 beginnende neue
Schuljahr der Sophienschule werden in der

Linden Schule (Kriegstraße 44, 4 . Stock, Zimmer Nr . 24 ),
Südend- Schule ( Südendstraße , 1 . Stock, Zimmer Nr . 2),
Gutenberg - Schule (Kaiser- Allee 55 , 1 . Stock, Zimmer

Nr. lg ) und
Mühlburger - Schnle (Hardtstraße 3, ehemaliger Rathaus

saal) am
Montag, de» 4 . März 1912 , vormittags 8 —12 Uhr und

nachmittags 2—4 Uhr entgegengeuommen .
Anmeldungen nach dem 4 . März können nicht mehr

berücksichtigt werden .
Die aiigemeldeien Schülerinnen oder deren Eltern haben sich

zur Entgegennahme weiterer Mitteilungen am Montag» den
11. März d. I ., vormittags 8 — 12 Uhr und nachmittags
2 —4 Uhr, in denjenigen Schullokalen einzufinden , in welchen
die Anmeldung erfolgt ist.

Auswärtige Schülerinnen können nur ausnahmsweise bei
geringer Schülerzahl und genügendem Raum ausgenommen wer¬
den . Der Unterricht ist für hiesige Schülerinnen unentgeltlich ;
auswärtige haben monatlich 2 Mk . Schulgeld zu bezahlen.

Karlsruhe , den 15. Februar 1912.
Das Volksfchulrektoral .

Dr . Gerwig, Stadtschulrat . 5801

Bekanntmachung .
Den Fortbildungsuuterricht betr .

Nach § 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern,
Arbeits - und Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsschul¬
pflichtigen Kinder, Lehrlinge , Dienstmädchen usw . zur Teilnahme
am Fortbildungsunterrichte anznmeldeu und ihnen die zum
Besuch desselben erforderliche Zeit zn gewähren .

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß § 1 desselben Gesetzes
Knaben zwei Jahre, Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung
des schulpflichtigen Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbutze bis zu 50 Mark
bestraft.

FortbildungsschulpflichtigeDienstmädchen, Lehrlinge usw ., die
von auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden, ohne
Rücksicht darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst- oder
Lehrverhältnis getreten oder nur Versuchs - oder probeweise
ausgenommen sind. 107

Das Rektorat:
_ Dr . L . GerIvig . Stadtschulrat .

Wir vermitteln unentgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik, Handwerk, Handelsgewerbe rc. ) ,
gelernte und ungelernte Arbeiter jeder Art ;

für den Haushalt : 686
Dienstboten und sonstige Hausangestellte ;

für das Hotel - und Wirtschaftsgewerbe :
jegliches Personal , insbesondere:

Kellner » Köche, Hoteldiener » Hausburschen ,
Büffetdamen , Kellnerinnen re.

Städtisches Arbeitsamt
Karlsruhe . Telephon Nr . 629 .

Geschäftszeit von 8 — 12 und 2— 6 bezw . bis 7 Uhr bei der männ¬
lichen Abteilung und Sonntags von 10—12 Uhr für das
_ Wirtschaftsgcwerbe ._

•Konfirmanden *
Anzüge

5826

sowie gämtliche Neuheiten in

offeriert in grosser Answahl zu
sehr billigen Preisen

27 Marienstrasse 27 «
Anfertigung nach Nass prompt und bfilig.

wird jeder bei mir gewaschene und gebügelte

Herren -Anzug
Preis für den ganzen Anzug . Mk. 2.50

„ „ die Jacke . . . „ 1.20
„ „ * Hose . . . . —.90s
„ „ „ Weste . . . —.40
„ „ den Mantel . 2.80i

Sportsjacken . . Mk. —.80 bis 1.— j
Sportsmützen . Mk. —.50]
(Die Sachen werden unentgeltlich abgeholt und wieder zugestellt). !

Dampf -Waschanstalt ,
August Pfiitzner

Karlsruhe - Rüppurr , Langestrasse 2.
Karlsruhe : Karlstraße 27.

„ Schützenstraße 48.
Filialm j

Dnrlach : Hauptstraße 46.

5538

4726

Tel . 1687 Karlsrahe Imigsnstr. 24
Spezialfabrik für

Qeschäffs- u. Schaufenster-
Einrichtungen.

Glas-Schleiferei und Spiegel-Be'.egerel .
Spezialität :

Qlasschaukasfen
Gestelle und Ständer etc.

Büsten
i mehr als 30 verschiedenen Grössen

und Formen. :: Kataloge gratis.

Strickwolle
das Pfund von Mk . 1 .80 an.
Verlangen Sie mit Postkarte

Muster u. Preisliste . 212

s. Wsrtz,jreidm? j . Kr.

fortwährend gutVlrlftUH|( erhalt . Herren -
und Franen-Kkeider, gut ge¬
machte Schnhe , Stiefel in ei¬
gener Schuhmacher-Werkstatt . 331

5ttt6ttd #tö5Ä

Carl Schöpf Karlsruhe
Marktplatz .

Kauerte Kleiderstoffe
in weiss

Zur Kommunion
Crepe, Cheviot , Serge Mtr . Ji 1 .10 bis 2 . 75
Batist , Toile , Cachemire Mtr . M 0.95 bis 3.—
Satin,Tuche,halbsd . Stoffe Mtr . Jt 2 .— bis 4.75
Waschstoffe,Stickereistoffe Mtr. M 0.35 bis 2.75

Fertige Knmmuninn -Kleider
kleidsame modernste Faxens

H‘Ä "S 19.50, IS.—, 32.—, 38.- , »5.-

in » chwarz

Zur Konfirmation
Cheviot , CrSpe, Armure Mtr . Ji 0 . 75 bis 2.75
Serge , Satin , Batist Mtr . JI 1 .40 bis 3.50
Mohairs ,Alpacca,Kammgarn Mtr . ,̂ 1 .75bis4 .50
Rips und Tuche , EolienneMtr . Ji 1 .90 bis 5 .—

Fertige Konfirmanden -Kleider
kleidsame modernste Faxens

H“4)riS 10.50,22 - , 28 .- , 35.- , 45 .-
_ 5521

F3rbi (|6 KISidGrStOff6 , alle neuen Farben, moderne solide Webarten , Mtr. M 0,85 bis 3.58
Anzug - und P3l6t0tSt0ff8 für Knaben, erprobte Qualitäten . . . . Mtr . Ji 2,58 bis 5,58
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